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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Paris ist etwas teuere als Berlin, besonders in Mieten und Essen. Deswegen ist es
eine gute Idee, lange vor dem Abreise nach einem Zimmer zu suchen, oder sich fur
ein Platz in einer Studentenwohnheim zu bewerben.

Es ware auch gut, sich tUber die Verkehrsmittel zu informieren, sowie die Monats- oder
Jahreskarten fur die Metro, oder ein Konto bei Velib.

Man kénnte auch sich Gber das CAF stipendium vorher informieren, da es lange Zeit
braucht zu beantragen.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswabhl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war an der Sorbonne-Nouvelle fir den Wintersemester (September-Dezember),
und ich habe Kursen von Cinéma et Audioviuel besucht. Einige Kursen (zwei Module)
wurden von meinem Nebenfach (Kulturwissenschatft) annerkannt.

Die Uni hatte ein gutes Buro fur auslandische Studenten, und man kdnnte einfach
nach Hilfe und Anweisungen fragen.

Fur die genugen Zahl von ECTS musste man mehr Kursen besuchen als in Berlin.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Das Studium war auf Franzgsisch und ich habe eine deutliche Verbesserung meine
Sprachkompetenzen bemerkt. Ich habe die vobereitenden Sprachkursen an der Uni
besucht, aber die Verbesserung kam vielmehr von den Kursen an meinem Fach und

von gesprachen mit anderen Studierende.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

far oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich wirde die Sorbonne-Nouvelle empfehlen, da es eine Auswahl an Kursen und
Institute gibt, die an der Humboldt-Universitat nicht zu finden sind (besonders fur
Fachern wie Film, Sprachen, Journalismus und Internationale Beziehungen).
Andererseits ist es etwas schwer sich auf die Lehrmethode zu gewohnen. Die
"Seminaren” sind sehr frontal, wobei es kaum diskutiert wird, und and am meisten nur

Notizen gemacht werden.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Das, was teuere an Paris ist, sind die Mieten und das Essen, aber es gibt auch

gunstigere Moglichkeiten.

Ich habe in eine Studentenwohnheim gewohnt, wo die Miete sehr glnstig war (320 ).
Ich habe jeden Tag in der Cafeteria gegessen, die relativ gtinstiger als in Berlin war
(Kaffe, 60 cent; Salat und Paninis, 3).

Das Preis-Leistungsverhaltnis war ziemlich gut.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Der erste Monat habe ich ein Navigo-pass gekauft (70 fir einen Monat). Ich habe
auch Uberlegt die Imagine R zu kaufen (300 pro Jahr).

Am Ende habe ich nur ein Vélib-Konto (6ffentliche Fahrrader, 30 pro Jahr) eréffnet,
und bin bis Januar mit dem Fahrrad gefahren, was sehr praktisch und giisntig war.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe zuerst ein kleines Zimmer bei einem Paar in Internet gefunden. Es war 450 ,
was relativ normal in Paris ist.

Ab dem zweiten Monat, habe ich einem Zimmer in einer Studentenwohnheim
gewohnt, die das Buro fur Auslandischestudierende fur mich gefunden hat. Es war
gunstiger als mein Zimmer in Berlin (320 ), und es war in eine gute und moderne
Studentenwohnheim in eine sehr gute Lage. Das einzige Problem war, dass ich im
Durchgangszimmer wohnte, aber am Ende hatte kein Problem damit.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Fast alle Museen in Paris sind kostenlos fur Studenten. Es gibt eine sehr viele und
unterschiedliche Galerien. Jede Woche gab es auch kostenlose Konzerte (Rock,
Techno, Jazz, etc) in Bars. Gute und ziemlich guinstige Asiatische-Restaurants und
Kebab fur 4.5 .
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?
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In Studentenwohnheim: 600-700
In Coloc: 700-800
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Paris ist etwas teuere als Berlin, besonders in Mieten und Essen. Deswegen ist es eine gute Idee, lange vor dem Abreise nach einem Zimmer zu suchen, oder sich für ein Platz in einer Studentenwohnheim zu bewerben. 
Es wäre auch gut, sich über die Verkehrsmittel zu informieren, sowie die Monats- oder Jahreskarten für die Metro, oder ein Konto bei Velib. 
Man könnte auch sich über das CAF stipendium vorher informieren, da es lange Zeit braucht zu beantragen. 
 
	Studiengang Semester: Ich war an der Sorbonne-Nouvelle für den Wintersemester (September-Dezember), und ich habe Kursen von Cinéma et Audioviuel besucht. Einige Kursen (zwei Module) wurden von meinem Nebenfach (Kulturwissenschaft) annerkannt. 
Die Uni hatte ein gutes Büro für ausländische Studenten, und man könnte einfach nach Hilfe und Anweisungen fragen. 
Für die genügen Zahl von ECTS müsste man mehr Kursen besuchen als in Berlin.
	verzeichnen: Das Studium war auf Französisch und ich habe eine deutliche Verbesserung meine Sprachkompetenzen bemerkt. Ich habe die vobereitenden Sprachkursen an der Uni besucht, aber die Verbesserung kam vielmehr von den Kursen an meinem Fach und von gesprächen mit anderen Studierende. 
	dar: Ich würde die Sorbonne-Nouvelle empfehlen, da es eine Auswahl an Kursen und Institute gibt, die an der Humboldt-Universität nicht zu finden sind (besonders für Fächern wie Film, Sprachen, Journalismus und Internationale Beziehungen). 
Andererseits ist es etwas schwer sich auf die Lehrmethode zu gewohnen. Die "Seminaren" sind sehr frontal, wobei es kaum diskutiert wird, und and am meisten nur Notizen gemacht werden. 

	Leistungsverhältnis: Das, was teuere an Paris ist, sind die Mieten und das Essen, aber es gibt auch günstigere Möglichkeiten. 
Ich habe in eine Studentenwohnheim gewohnt, wo die Miete sehr günstig war (320€).
Ich habe jeden Tag in der Cafeteria gegessen, die relativ günstiger als in Berlin war (Kaffe, 60 cent; Salat und Paninis, 3€).
Das Preis-Leistungsverhältnis war ziemlich gut.

	Sie zu: Der erste Monat habe ich ein Navigo-pass gekauft (70€ für einen Monat). Ich habe auch überlegt die Imagine R zu kaufen (300€ pro Jahr). 
Am Ende habe ich nur ein Vélib-Konto (öffentliche Fahrräder, 30€ pro Jahr) eröffnet, und bin bis Januar mit dem Fahrrad gefahren, was sehr praktisch und güsntig war. 

	vor Ort: Ich habe zuerst ein kleines Zimmer bei einem Paar in Internet gefunden. Es war 450€, was relativ normal in Paris ist. 
Ab dem zweiten Monat, habe ich einem Zimmer in einer Studentenwohnheim gewohnt, die das Büro für Ausländischestudierende für mich gefunden hat. Es war günstiger als mein Zimmer in Berlin (320€), und es war in eine gute und moderne Studentenwohnheim in eine sehr gute Lage. Das einzige Problem war, dass ich im Durchgangszimmer wohnte, aber am Ende hatte kein Problem damit. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Fast alle Museen in Paris sind kostenlos für Studenten. Es gibt eine sehr viele und unterschiedliche Galerien. Jede Woche gab es auch kostenlose Konzerte (Rock, Techno, Jazz, etc) in Bars. Gute und ziemlich günstige Asiatische-Restaurants und Kebab für 4.5€. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: In Studentenwohnheim: 600-700€
In Coloc: 700-800€
	Group1: Auswahl1


